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Nach einem Besuch bei ihrer Freundin und deren drei Kindern fühlt Katja sich völlig
minderwertig. Da ist ihre Freundin eifrig damit beschäftigt, ihren Nachwuchs großzu-
ziehen, während sie selbst immer noch auf das erste Kind wartet. Erst an diesem Morgen
hat sie einen Schwangerschaftstest gemacht, der wieder einmal negativ ausgefallen ist.
Ihr Ehemann versucht, sie zu trösten, aber der Schmerz ist einfach zu groß. Er schlägt
vor, am Abend gemeinsam auszugehen – »Nur wir beide«.
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Nur wir beide

Ein Wohnzimmer. Johanna will gerade gehen; sie trägt eine Babywippe, eine Wickel-
tasche und eine große Tasche voller Spielzeug.

Katja: Bist du sicher, dass du alles hast?

Johanna: Ja … jetzt hätte ich beinahe die Fläschchen vergessen.

Katja: Die sind noch in der Küche. Ich hol sie. (Geht hinaus.)

Johanna: Ich bring inzwischen noch eine Ladung nach draußen. (Zum Baby.)
Okay, meine Süße, wir gehen jetzt … (Jakob kommt herein.) Hallo
Jakob!

Jakob: (Etwas gereizt, aber scherzhaft.) Oh, hallo, Johanna. Deine Söhne
haben gerade den Schneemann unserer Nachbarn enthauptet.

Johanna: Was? (Schaut nach draußen.) Bist du sicher, dass das meine Söhne
waren?

Jakob: Ich wurde Zeuge der ganzen grausamen Metzelei, als ich die Auffahrt
hochkam.

Johanna: Sie sollten doch längst im Auto sitzen! Hier … (Drückt ihm das Baby in
die Hand und lässt die anderen Sachen auf den Boden fallen.) Halt sie
mal, ja? (Geht hinaus und ruft nach ihren Söhnen.) Markus! Michael!

Jakob: (Schaut das Baby an.) Was deine beiden Brüder so alles treiben,
während deine Mama nicht aufpasst. (Reagiert auf ein Lächeln des
Babys.) Na, wenn du sie auch so lieb anlächelst, dann werden sie dich
sicher nicht ärgern, oder … (Babysprache.) Nein, nein, nein! (Katja
kommt herein und sieht Jakob mit dem Baby, bleibt einige Augenblicke
schmerzlich berührt stehen.)

Katja: Was machst du denn hier?

Jakob: (Erschreckt.) Ich habe meine Aktentasche vergessen. Und ich treffe
mich nachher wegen der Jahresauswertung mit meinem Chef.

Katja: (Steht neben ihm und dem Baby.) Sie sieht ganz aus wie Thomas,
findest du nicht?

Jakob: Schwer zu sagen … Ich kann mir Thomas nur schwer in einem kleinen
rosa Strampelanzug vorstellen.

Katja: Wo ist denn Johanna?

Jakob: Sie treibt die Herde zusammen. (Bemerkt den ganzen Babykram.) Was
ist denn das alles?
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